




Gr. Ftonigl. Kajeſt. ſumtl. Sanden
bey Verluſt ihres Schutz- PRIVILEGII

des Wathtens und Kaltens

Koll-Gpinneteyrn,
auch

I
LI

der einlandiſchen

22 gt

in denen Stadten und auf dem platten Lande
2 J 5

tgantzlich enthalten ſollen.

d. d. Berlin den 10. January 1752.

CLEWE., gedruckt bey Joh. Rud. Sitzmann Konigl. Preufſ. Hof-Buchdrucker.

mun



zachdem Be. Ronigl. Kajeſtat
Aan

F die Wohlfahrt Dero getreuen Unterthanen
w in Preien ec. Unſer allergnadigſter Herr,

und das Aufnehmen derer Stadte, ſo ins beſondere
durch Beforderung der. Fabriquen aufgeholffen und
erhalten werden konnen, jederzeit zu Hertzen nehmen,
bishero aber hochſtmißfalig wahrgenommen, daß die

in Dero Reiche und Staaten hin und wieder etablirte
Schutz-Juden ſich des Pachtens der Woll-Spinne—
reyen und eines nachtheiligen Woll-Handels, auch
Abbringung der bewolleten Schaaf Felle angemaſſet,
wodurch nicht allein dir Fabriquen, wndern auch das
Publicum hin und wieder ſehr gelitten, indem die Ju—
den durch dergleichen wucherliche Handgriffe die Wolle
und das Geſpinſte vertheuret auch ſchlechtes Garn
verkauffet, und damit die Woll Arbeiter hintergangen
haben; Seine Konigl. Majeſtat aber ſolchem verderb—
lichen Unweſen geſteuret wiſſen wollen;

Als wird hiermit ünd kraſfft dieſes allen Juden in

Seiner Konigl. Rajeſtät Konigreiche, Provintzien
und Landen ernſtlich und bey unausbleiblicher ſchweren

Straffe unterſaget und nachdrucklich anbefohlen, des

Pachtens der WollSpinnereyen und Anlockung der

Woll



WollSpinner, auch Aufkauffung der einlandiſchen
Wolle und des WollenGarns in Stadten und auf
dem platten Lande ſich hinfuhro nicht weiter zu unter—
fangen, ſondern ſich deſſen bey Verluſt ihres Schutz
Privilegii gantzlich zu enthalten, damit die Manu—
facturiers und Fabriguanten die Wolle aus der erſten

Hand bekommen, tuchtiges Geſpinſt erhalten, und
das Publicum mit guten daraus verfertigten Waaren
um billigen Preis verſehen konnen; Der Handel mit
auslandiſcher Wolle aber zum Bcthuf der Franckfurter
Meſſen, wie auch die Liefferung auslandiſchen wolle
nen Garns an die einlandiſche Woll-Fabriquanten,
bleibt ihnen nach wie vor frey.

Auch muß an denen Orten, wo Weisgerber oder
andere Chriſten verhanden, welche die bewollete Felle

abbringen, denen Juden nicht geſtattet werden, ſich
damit abzugeben, in denen Stadten aber, wo ſich
niemand findet, ſo dergleichen unternehmen will, blei—
bet ihnen ſolches zwar nach wie vor frey, jedoch muſ
ſen ſir die abgebrachte Wolle an keine Wollhandler,
ſondern nur an einlandiſche Fabriquanten verkauffen,
oder an die geordnete Woll-Magazine vor billigen
Preis lieffern.Ubrigens hat ts bry defn a, ſo wegen hieſiger

Reſidentz zu Berlin ſuß aaivden 24. April 1737. durch
uden Druck publieiret wordenß. in ſoweit es hierdurch

nicht declariret iſtjn in aller Stucken ſein unverander
liches Verbleiben, auch ſollrn dirjenige Juden, welche
ſchon vorhin ſo wohl in hleſtger Reſidentz, als in denen
Provinkien von Seiner Koniglichen Majeſtat beſon
dere Erlaubnis erhalten, Won Fabriquen und Spin

nereyen



n nereyen anzulegen, dabey ferner gelaſſen werden. Es

J J— muß ſich aber keiner von ſelbigen bey Verluſt der Con—

aal cesſion Unterſtehen, einen wucherlichen Handelmit ein
J 9 landiſcher Wolle und WollenGarn zu treiben, noch

Iuil
J rin Mehreres, als er zu ſeiner Fabrique gebrauchet,
nn u davon in denen Koniglichen Landen aufzukauffen und

JM un
Gewinſtes halber wieder zu verhandeln.

J

z

J

e—

v L

in

I

J L

CJ

D

4

Seine Konigl. Majeſtat befehlen demnach Dero
u he ſamtlichen Krieaes und Domainen-Cammern, Landni nn und Steuer-gryn, Fiſraliſchen Bedienten, Ma—

J

umm  n giſtraten und Beamten, über dieſes Eaict nachdruck—
minnn lich zu halten, und dawirder krine Contraventiones gu

geſtatten.Uhrkundlich  unter allerhochſtgedachter SeinerJ

Koniglichen Majeſtat hochſteigenhandigen Unter—ſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnnſiegel. Gege—
ben zu Berlin den 10. January 1752.
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